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Ihr Schreiben vom 16.9.2010

Sehr geehrter Herr Prof. Adrian,

Haben Sie vielen Dank fuer Ihr Schreiben vom 16. September d.J. Es ist sehr bedauerlich, dass auch Sie nicht bereit sind, meine Aussagen zu überpruefen sondern mir stattdessen pauschal vorwerfen, meine Behauptungen seien unwahr. Waehrend ich meine Aussagen auf meiner Webseite begruende und belege und ueber weitere Beweise verfuege (das WZN hat eindeutig oeffentlich massiv falsch informiert), stellen Sie Ihre Behauptungen mit der Begruendung auf, mit den Leuten gesprochen zu haben, denen ich vorwerfe, falsche Aussagen gemacht zu haben.

Ich weiss nicht, welches Ziel Dr. Rudolf verfolgt, so dass er zu dem Schluss kommt, es waere nicht zielfuehrend, mit mir zu reden. Jedoch ist sicher, dass ich auf der Basis der beweisbaren oeffentlichen falschen Aussagen seinerseits letztendlich oeffentlich vor Dr. Bruno Rudolf warnen muss, wenn er auf meine Kosten auf diesen bestehen sollte. 

Ich sehe meine Vorgehensweise bisher als ausgesprochen gemaessigt an, gegeben den massiven gesundheitlichen und finanziellen Schaden, der mir durch Dr. Rudolfs Forschungsbetrug und dessen Vertuschung durch mehrere Entscheidungstraeger im DWD entstanden ist. Ich weiss mittlerweile, dass es nicht eindeutig durch das Grundgesetz geschuetzt ist, jemandem Subventionsbetrug vorzuwerfen, unabhaengig davon, ob er ihn begangen hat. 
Dass von Seiten des DWD wiederholt und vorsaetzlich falsch informiert wurde, steht ausser Zweifel. Dass Sie sich nun entschieden haben, zu versuchen, mich weiter einzuschuechtern, anstatt einen Skandal, der Sie nun miteinschliesst, zu vermeiden, ist sehr bedauerlich. 

Schliesslich stellt es kein Problem dar, die Beweise intern einzusehen und nach schadensbegrenzenden Auswegen zu suchen, anstatt auf deren Veroeffentlichung zu warten.

Ich bedaure Ihre Entscheidung zutiefst und stehe Ihnen weiterhin zur Verfuegung, falls Sie Einsicht in die Beweislage nehmen wollen.

Darueber hinaus fordere ich Sie auf, den Vorwurf, ich haette unwahre Behauptungen aufgestellt bis zum 12.10.2010 zurueckzunehmen und sich fuer diese pauschale und haltlose Unterstellung bei mir zu entschuldigen.

Mit freundlichen Gruessen,

Juergen Grieser.

